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61. Deutscher Verkehrsgerichtstag   25. bis 27. Januar 2023 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis VII 
 
Fahrtenbuchauflage – Halterhaftung durch die Hintertür 
 

 
 
 
Der Arbeitskreis empfiehlt eine Änderung des § 31a Abs. 1 StVZO durch den Verordnungs-
geber.  
 
Der Arbeitskreis schlägt einvernehmlich vor, bindend bei erstmaligem punkterelevantem 
Verstoß dem Fahrzeughalter die Führung eines Fahrtenbuchs anzudrohen, wenn der Ver-
antwortliche trotz der gebotenen Ermittlungen nicht festgestellt werden konnte. Im Wieder-
holungsfall kann binnen 15 Monaten ab dem Tattag des zur Androhung führenden Versto-
ßes eine Fahrtenbuchauflage angeordnet werden (Ermessensentscheidung). 
 
Dies soll sicherstellen, dass die derzeit regional höchst unterschiedliche Anwendung der 
geltenden Norm künftig zu einer einheitlichen Anwendung der Vorschrift führen wird. Ergän-
zend sollte eine effiziente Durchführbarkeit sowie eine wirksame Kontrolle der Einhaltung 
der Fahrtenbuchauflage sichergestellt werden. 
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